
§ 32 * Bebauungspläne 

 

1 Gemeindliche Bebauungspläne bestimmen die Bauweise über eine funktional 

zusammenhängende Landfläche innerhalb der Bauzone. Weisen sie 

wesentliche Vorzüge gegenüber der Einzelbauweise auf, so können darin 

Abweichungen von den kantonalen und gemeindlichen Bauvorschriften 

festgelegt werden. 

 

2 Wesentliche Vorteile im Sinne von Abs. 1 sind 

a) besonders gute architektonische Gestaltung der Bauten und Anlagen 

sowie der Freiräume; 

b) besonders gute städtebauliche Einordnung in das Siedlungs- und 

Landschaftsbild. 

 

3 Bestandteile sind in der Regel Baulinienpläne und Vorschriften über die 

Art und das Mass der Ausnützung der Grundstücke, die Verkehrserschliessung,  

die Anordnung der Baukörper, die Geschosszahl, die Gebäudehöhe, 

die Dachform, die Abstände und insbesondere über die Umgebung. 

 

4 Wird in einem Gebiet mit Bebauungsplanpflicht ein Bebauungsplan abgelehnt,  

so muss die Gemeinde auf ihre Kosten einen neuen Bebauungsplan 

ausarbeiten, sofern sie einen solchen verlangt, und spätestens innerhalb von 

drei Jahren erstinstanzlich beschliessen. Kommt dieser Beschluss nicht zu 

Stande, entfällt die Bebauungsplanpflicht und Baugesuche sind nach den 

geltenden Vorschriften zu beurteilen. 

 

 


